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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 10. Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Finanzrath Götz bei der Herzoglich Naffaui -
schen Finanzkammer in Biebrich a . Rh . das Ritterkreuz
1 . Klasse und

dem Buchhalter Weimar bei derselben Behörde das
Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 24 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Sergeanten Mathias Schaub im 1 . Basi¬
schen Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20 die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 24 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Polizei - Wachtmeister Greulich und dem
Kabinets - Briefträger Gerl ach in Berlin die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 29 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden ,

dem Secondelieutenant und Regimentsadjutanten von
Pachelbl - Gehag und

dem Oberroßarzt Schlaegel im 1 . Garde - Ulanen -
Regiment das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen sowie

dem Wachtmeister Rhein in demselben Regiment die
große goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Merl .
Karlsruhe , den 3 . November .

Die Bulgaren haben kein Glück mit den Versuchen ,einen Theil der Schuld an den bekannten Vorgängen vom
18 . September auf fremde Schultern abzuwälzen . Dem
von bulgarischer Seite verbreiteten Gerüchte , wonach der
Ausstand in Ostrumelien durch russische Agenten vorbereitet
worden sei , tritt heute das „Journal de Saint -Pöters -
bourg " energisch entgegen . Das Blatt konstatirt , daß im
geraden Gegensätze zu jener von bulgarischer Seite aus¬
gehenden Behauptung Rußland jeder revolutionären Be¬
wegung in den Balkanländern widerrieth und keinen
Zweifel daran ließ , daß trotz der russischen Sympathien
für Bulgarien dieses nicht auf die Unterstützung Rußlands
bei einer vertragswidrigen Bewegung zählen könne.

Der Zweck, welchem die bulgarische „ Enthüllung " dienen
sollte, ist leicht zu erkennen ; es sollte mit ihr ein Druck
auf die Mächte ausgeübt werden , damit diese Ostrumelien
bei Bulgarien belassen . Dieser Zweck muß nach dem ent¬
schiedenen Dementi des „Journals de Saint Pätersbourg "
als verfehlt betrachtet werden .

Aus Nokohama kommt die nachstehende Aufforderung
an deutsche Exporteure zu größerer Beiheiligung an
den Einfuhren nach Japan von Stahl und Eisen . „ Von
Bedeutung sind für den Import nach hier namentlich Eisen und
Stahl , an deren Einfuhr sich Deutschland leider noch nicht so
stark betheiligt , als es wünschenswert !, und möglich wäre . Sollte
die von der Regierung geplant « ausländische Anleihe zu Stande
kommen , dann darf wohl erwartet werden , daß auf diesem Ge¬
biete die nächsten Jahre stärkere Importe an Eisenbahn - Material
veranlassen werden und darf die Hoffnung ausgesprochen werden ,
daß die deutsche Dampferlinie nach Ostasien alsdann der vater¬
ländischen Industrie ermöglichen werde , sich an diesen Lieferungen
stärker als bisher zu betheiligen .

Die Meldungen , welche nach den Vorschriften des Unfallver¬
sicherungs - Gesetzes über die in den einzelnen indu¬
striellen und gewerblichen Betrieben erfolgten
Unfälle durch die Berufsgenoffenschafte » an die Octspolizei -
Behörden zu erstatten find , bestätigen von neuem die alte Erfah¬
rung , daß die bei weitem größere Hälfte der Verletzungen durch
die eigene Unvorsichtigkeit und Fahrlässigkeit der Arbeiter her¬
beigeführt wird . Diese Berichte machen in der lapidarischen Kürze ,in der sie abgefaßt sind , einen wahrhaft traurigen Eindruck ,
namentlich wenn man liest , daß die Arbeiter den Unfall dadurch
erlitten haben , daß sie gegen die ausdrücklichen Anordnungen der
Unternehmer und die Bestimmungen der Fabrikvrdnung verstoßen .
In der Regel enthalten solche Anzeigen auch noch die Bemerkung ,
daß der Verletzte ein fleißiger und bei seinen Vorgesetzten und
Kameraden beliebter Arbeiter gewesen fei , da sich erfahrungS -
mäßig gerade die Fleißigen , indem sie die Gefahr mißachten und
sich unnützerweise exponiren , Beschädigungen züfügen . Es wird
eine der Hauptaufgaben der Berufsgenoffenschaften fein müssen ,
diese Fahrlässigkeit zu bekämpfen und die Arbeiter zu größerer
Vorsicht und vermehrter Rücksichtnahme auf ihre eigene Gesund¬
heit und auf daS Schicksal ihrer Angehörigen zu veranlassen . Diese
Uufallavzeige » werde» für die Maßnahmen , welche die BernfS -
genoffenschasten in dieser Hinsicht sehr bald zu treffen haben wer¬
den , eine werthvolle und zuverlässige Unterlage bilden .

Deutschland .
* Berlin , 2 . Nov . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute Vormittag den Vortrag des Hofmarschalls Grafen
Perponcher entgegen und empfing dann mehrere Militärs .
Mittags arbeitete der Kaiser mit dem Civilkabinet und
ertheilte darauf dem neuernannten Botschafter für London ,
Grafen v . Hatzfeldt , vor dessen Abreise die nachgesuchte
Audienz . — Der Staatssekretär im Reichsamt des In¬
nern , Staatsminister v . Boetticher , und der Chef der
Reichskanzlei , Geh . Oberregierungsrath vr . Rottenburg ,
sind gestern Nachmittag aus Friedrichsruhe nach Berlin
zurückgekehrt. — Nachdem die Gesetzentwürfe betreffend
den Bau eines Nordostsee - Kanals und betreffend die
Unfallversicherung der in land - und forstwirthschaft -
lichen Betrieben beschäftigten Personen die Zustimmung
des Reichskanzlers erhalten haben sollen, werden dieselben
dem Vernehmen nach in den nächsten Tagen dem Bundes -
rathe zugehen . Ebenso dürfte in Bälde der zwischen dem
Deutschen Reiche und der Republik San Domingo abge¬
schlossene Meistbegünstigungs - Vertrag zur Vorlage
gelangen . — Die Ausschüsse des Bundesraths werden am
Mittwoch mit den Berathungen des Reichshaushalts .
Etats beginnen , und zwar soll zunächst der Etat der Zölle
und Verbrauchssteuern zur Verhandlung gelangen .— Ihre Majestät die Kaiserin hat aus Anlaß der
zweiten Säkularfeier der französischen reformirten Gemeinde
folgendes Handschreiben an das Konsistorium der franzö¬
sischen Kirche gerichtet :

Ich danke dem Konsistonum der französischen Kirche zu Berlin
aufrichlia für das Mir übersandte Exemplar der Geschichte der
französischen Kolonie in Brandenburg - Preußen , sowie für die Mir
gleichfalls übermittelte , aus Anlaß der 2Mjäbrigen Jubelfeier ge¬
prägte Medaille , An dieser Begebenheit belbeiligt sich das ganze
Vaterland in der Erkenntniß , wie viele ausgezeichnete Männer
ans den ehemaligen Rsfugies hervorgegangen siad und wie der
in ihrer Mitte gepflegte Geist , von dem ihre zahlreichen Anstalten
Zeugniß oblegen , alle Anerkennung verdient . In dieser dankbaren
Gesinnung spreche auch Ich Meine dessen Glückwünsche zu der
schönen Feier aus .

Baden - Baden , 27 , Oktober 1885 . gez . Augusts .
An das Konsistorium der französischen Kirche zu Berlin .— Das Reichs - Versicherungsamt bringt nunmehr

die Namen , Sitze und Bezirke der Berufsgenoffenschaften ,der Sektionen und der Schiedsgerichte , ferner die Namen
und Wohnorte der Vorsitzenden der Genoffenschafts - und
Sektionsvorstände sowie der Schiedsgerichte zur öffentlichen
Kenntniß , In derselben sind ferner die für die Post - ,
Telegraphen - , Marine - und Heeresverwaltungen , sowie
für die Reichs - und Staats -Eisenbahn -Betriebe eingesetzten
Ausführungsbehörden und Schiedsgerichte , die letzteren
unter Angabe der Sitze und Bezirke , sowie der Namen
der Vorsitzenden, aufgesührt .

— Die „Nordd . Allg . Ztg .
"

, auf die Polemik der „ Ger¬
mania " wegen Zulassung katholischer Missionare
in den Kolonien zurückkommend, sägt : Die Jesuitenmis¬
sionen auf deutschem Gebiete stehen mit unfern Gesetzen,
französische mit unfern politischen Interessen , katholische
Missionen aber mit keinen von beiden in Widerspruch und
sind mit den evangelischen vollständig gleichberechtigt im
Reiche wie in seinen Kolonien .

— Die kaiserliche Admiralität hat neuerdings erweiterte Vor¬
schriften für die Führung des Logg buchs an Bord S . M .
Schiffe und Fahrzeuge erlaffen , welche am 1 . Januar 1888 in
Kraft treten . Ja der Verfügung heißt es über die in das Logg -
buch aufzunehmenden Punkte : Alle für die Navigirung des
Schiffes wichtigen Notizen , insbesondere daS Jasichtkommen ,
Paisiren , Verschwinden von Land , Feuern . Baken u . s. w . mit
Angabe der Richtung und des Abstandes . In Sicht von Land
MÜfs n nach Beendigung jeder Woche eine oder mehrere Pei¬
lungen , aus denen das Besteck aufgemacht werden kann , einge¬
tragen werden . Im Geschwader ist die Formationsangabe ,Richtung und Abstand des Flaggschiffs und des Vorder - und
Hintermannes bei jedem Wachwechsel einzutragen . Bei starken
Bewegungen des Schiffes während schlechten Wetters ist die
beobachtete stärkste Krängung nach einer bezw . beiden Seiten ,die Zahl der Schwingungen in der Minute , unter ungewöhn¬
lichen Umständen auch das sonstige Verhalten des Schiffes ein-
zutrageo . Bei Nebel ist der Gebrauch der vorgeschriebenen
Signale , das Schließen und Oeffnen der Schottenthüren zu ver¬
zeichnen, Brandungen , Grundberechnungen , Colllsionen u . s . w.
sind -mit allen wichtigen Nebenumständen in Kürze aufzunehmen .
Unglücksfälle , welche die Besatzung treffen , Verluste , Havarien
irgendwelcher Art sind in gleicher Weise einzutragen u . s. w .
Sofort nach Beendigung seiner Wache hat der wachhabende
Offizier die bezüglichen Vorfälle kurz und objektiv einzutragen .
Herausreißen voa Blättern und Radirungen sind verboten .Die Navigirung des Schiffes betreffend . Zusätze kann der
Navigationsoffizier unter seiner Namenschiffre machen ; sonst
bedürfen nachträgliche Aeoderungen oder Zusätze der Genehmi¬
gung deS Kommandanten . Das Loogbuch muß vom Navigations¬
offizier , dem die besondere Aufsicht über dasselbe obliegt » in See
täglich vorgelegt werden . Di - an Bord kaiserlicher Schiffe und
Fahrzeuge während der Dauer einer Jndiensthaltung geführten
Loogbücher sind sofort nach der Außerdienststellung demjenigen
StationSkommaudo , zu welchem das Schiff oder Fahrzeug ge¬
hört , einzureichen . DaS Stationskommando überweist die Logg -
bücher der Loggbuch - Revisionskommission . Nachdem etwaige
Revisionen erledigt , empfängt daS Lbwickluagsbureau die Logg -
bücher zur Aufbewahrung bei den SchissSaktev .

— Das Preisgericht für die Beurtheiluna der 47 Kon -
kurrenz entwürfe zu einem Luther - Denkmal inBerlin hielt am Sonntag seine entscheidende Schlußsitzung ab .Durch die Nr . 7 des Ausschreibens waren für die drei besten Ent¬würfe Preise von resp . 5000 , 3000 und 2000 M . ausgesetzt undaußerdem 2000 M . zur Honorirung von zwei weiteren werth¬vollen Entwürfen mit je 1000 M . zur Verfügung gestellt . Nachnochmaliger eingehender Besprechung der in den früheren Kon¬ferenzen zur engeren Wahl gestellten hervorragenden Entwürfewurde zur Abstimmung mittel » Stimmzettel geschritten und da¬
durch zuerkannt : der erste Preis von 5000 M . dem EntwurfNr . 41 , als dessen Autor sich bei der Eröffnung des EouvertSder Bildhauer Paul Otto aus Berlin . z . Z . in Rom (der Ver¬
fertiger des Denkmals Wilhelm v . Humboldt 's ) , ergab ; der zweite
Preis von 3000 M . dem Entwürfe Nr . 19, hecrühcend von dem
Bildhauer Karl Hilgers in Charlotienbura ; der dritte Preis von
2000 M . dem Entwuife Nr , 37 , eingesandt von dem Bildhauer
Bernhard Römer in Berlin . Mit je 1000 M . Honorar wurden
prämiirt die Entwürfe Nr . 4 , als dessen Autor sich der Bildhauer
Prof . Erdmann Encke in Berlin herausstellte , und Nr . 30, auS -
geführt voa dem Bildhauer Prof . Voltz in Karlsruhe .— Berliner Künstler , darunter Menzel , C . Becker
KaauS . v . Werner , Heyden , G . Spangenberg , Thumann . L .Spangenberg , Ehrentraut , Hertel , Doepvler , Meierheim , Plock -

'

Horst , Sußmann - Hellborn . Lessing , Bl -ibtreu . richteten an den
Staatsanwalt Heinmann . Verfasser der Broschüre : „Der ProzeßGraef und die deutsche Kunst "

, folgende Adresse : „ In ihrer
Druckschrift vom 12. Oktober wenden Sie sich gegen die seinerzeitin der „Nationalzeituvg " veröffentlichten Ausführungen deS vr .
Frenzel , welche für die Künstler gegenüber den Forderungen der
Moral in gewissen Beziehungen Ausnahmestellungen beanspruchen .Die Unterzeichneten Künstler halten im Hinblick auf die Oeffent -
lichkeit des Streites , sowie die eigene bürgerliche und gesellschaft¬
liche Stellung eS für geboten , zu erklären , daß sie sich in diesem
Punkte mit Ihnen m voller Uebereinstimmung befinden . Sie ver¬
zichten gern auf jene wenig ehrenvolle Auszeichnung und wün¬
schen nicht , anders angesehen zu werden , als jeder anständige
Mann , ob reich , ob arm , ob in bevorzugter Stellung oder nicht .Sie sind überzeugt , es schädige weder di - Kunst noch d n Künst¬
ler , den Geboten deS Rechtes uad der Sitte zu genügen .

"
Stettin , 1 . Nov . Die drei im „ Vulkan " gebauten

Panzerschiffe „ Ting - Auen"
, „ Chen-Auen " und „ Tsi -

Auen " sind glücklich im Bestimmungshafen Taku einge -
lroffen und an die chinesische Regierung übergeben .

Bremen , 2 . Nov . Die Hierselbst Unterzeichnete Erklä¬
rung der Konferenz der deutschen evangelischen Missions¬
gesellschaften betreffs des Branntwein - Handels mit
den Kolonien besagt nach einer Darlegung der schäd¬
lichen Wirkungen desselben : Die deutschen Missionsgesell¬
schaften wenden sich mit der Bitte an die Volksgenossen ,
besonders an die berufenen Vertreter derselben . „Stehtuns bei , von Deutschland die Schmach abzuwenden , vor
anderen Nationen als Verderber heidnischer Völker zu
gelten ! " Die Erklärung begrüßt sodann in diesem Sinne
die bereits ergangenen Kundgebungen und schließt : Die
Konferenz kann den deutschen Kolonialfreunden aus fremderund eigener Erfahrung bezeugen , daß alle Kolonialbestre¬
bungen in dem Branntwein -Handel , der vielleicht eine kurze
Scheinblüthe hervorzaubert , den schlimmsten Feind ihrer
Bestrebungen erkennen müssen.

Braunschweig , 2 . Nov . Der Einzug des Prinzenund der Prinzessin Albrecht ist, vom schönsten Wetter
begünstigt , auf das Festlichste verlaufen . An der ersten
Grenzstation Helmstedt bewillkommnet- den Prinzen und
die Prinzessin kurz vor 12 Uhr der Regentschaftsrath , in
dessen Namen Graf Görtz -Wrisberg eine kurze Ansprache
hielt . Die Jungfrauen Helmstedt's reichten der Prinzessineinen Strauß . Gegen 1 Uhr fuhr der Zug in den hie¬
sigen Bahnhof ein , wo der Prinzregent von den Mit¬
gliedern der Landesversammlung , den Abordnungen aus
Sladt und Land , sowie den Behörden bewillkommnet
wurde . Landtags -Präsident v . Veltheim richtete dann an
den Prinzen eine Ansprache, in welcher er ihm im Namen
des Landes für die Annahme der Regentschaft dankte und
ihm im Aufträge der Landesvcrtretung die Versicherungder Freude , der Ergebenheit und Treue aussprach ; die
Landesversammlung werde es als ihre heiligste Pflicht an -
sehen , alles in ihren Kräften Stehende aufzubieten , damit
das gute Einvernehmen zwischen der Landesregirrung und
der Landesvertretung stets aufrecht erhalten bleibe zum
Heil und Segen des Landes und seiner Bewohner . Auf
diese Ansprache antwortete der Prinz , indem er der Landes¬
versammlung für ihre Gesinnung dankte , daß sie ihn zum
Regenten berufen . Er komme mit dem festen Vorsatze ,die weise väterliche Regierung des verstorbenen Herzogs
fortzusetzen . Als Kaiser Wilhelm den Wunsch ihm gegen¬über ausgesprochen hätte , er möge die Wahl der Landes¬
versammlung annehmen , habe es für ihn kein Bedenken
mehr gegeben . Denn dankte er für den liebevollen Em¬
pfang ; dieser habe ihn tief bewegt. Er trete die Regie -
rung des Landes an mit dem Vorsatze , das Wohl und
Heil des Landes zu fördern , sowie die guten Beziehungen
zu Kaiser und Reich zu pflegen ; das walte Gott ! — An
der Ehrenpforte auf dem Friedrich -Wilhelms -Platze hießder Oberbürgermeister Pockels den Prinzen und die Prin -
zessin willkommen und gab das Gelöbniß ab , daß die
Bevölkerung in innigem Festhalten an dem Bande , welches



sie mit der Dynastie Hohenzollern bereits durch unfern
Kaiser verbindet , dem Prinzen unwandelbare Treue und
seiner Gemahlin ehrerbietige Anhänglichkeit stets bewahren
werde . Prinz Albrecht dankte für die herzlichen Worte
und den warmen Empfang . Er bringe ein warmes Herz
mit für Stadt und Land Braunschweig und werde bestrebt
sein , deren Wohlfahrt nach Kräften zu fördern . Die Stadt
prangt im schönsten Schmucke und in den Straßen wogte
eine unabsehbare Volksmenge , welche dem Prinzen und
der Prinzessin während der Fahrt des hohen Paares
nach dem Schlosse stürmische Ovationen darbrachte .

Frankreich.
Paris , 2 . Nov . Der deutsche Botschafter Graf Münster ,

welcher am Samstag hier eingelroffen ist, auf dem Perron
des Nord - Bahnhofs von den Mitgliedern der Botschaft
empfangen , stattete gestern dem Minister des Auswärtigen
einen Besuch ab . Er wird im Laufe der Woche Grövy
sein Beglaubigungsschreiben überreichen . — In Paris
kamen heute in Folge von Arbeitseinstellungen Ruhe¬
störungen vor , bei denen 20 Verhaftungen erfolgten . —
Wie der „ Rappel " erfährt , ist von den im vergangenen
Frühling für das Tonkin bewilligten 200 Millionen Fr .
noch genug übrig , um die Kosten der Expedition weiter
bis Ende 1886 zu bestreiten ; nur muß die Genehmigung
der Kammern eingeholt werden , daß der Rest des Kredit
vom Budget des laufenden auf das des nächsten Jahres
übertragen wird . Die kleine , neue , besonders einzu¬
bringende Kreditforderung betrifft nicht , wie die bisheri¬
gen Kredite , das Kriegsministerium , sondern die Kolonial¬
verwaltung , denn er ist nicht , wie jene , zum Unterhalt
der Truppen , sondern zur Besoldung des zu ernennenden
Gouverneurs und der in den Städten des Deltas einzu¬
setzenden Bezirksbehörden rc. bestimmt . Mit der Bewilli¬
gung dieses Kredits würde also die Frage der begrenzten
Behauptung oder der völligen Aufgebung des Tonkins in
elfterem Sinne beantwortet werden . Für die Erobe¬
rung des Tonkins wurde bisher nach der Zusammenstel¬
lung des „Rappel " in 8 Krediten die Summe von
332,233,242 Fr . bewilligt .

— Der Ministerrath setzte unter dem Vorsitz des Präsidenten
der Republik die Berathung der Finanzlage fort und stellte
die Ziffern der den Kammern vorzulegenden Nachtragskcedite
für 1886 fest. Dieselben betreffen hauptsächlich die Ausgaben
für die dauernde Besetzung Tonkins und für die Ausführung
des Gesetze- Uber die Verschickung der Rückfälligen und belaufen
sich auf höchsten- 3 bis 4 Millionen Frcs . Eine außerordent¬
liche Geldforderung für die Vorbereitung der Wrlt - AuSstellung
Von 1889 will das Ministerium vorerst nicht einbrinaen , da im
Schoße desselben die Meinungen über die Zweckmäßigkeit einer
qllgemeinen Ausstellung in Verbindung mit der 100jährigen Re -
volutio ! sfeier sehr getheilt sind . Herr Briffon hält die Erwar -
tuogen eines GeschäftSaufschwungS , die man an diesen Plan
knüpft , für sehr übertrieben und wünscht . daß man sich auf eine
historische Ausstellung , daS alte , vorrevolutionäre Frankreich und
die Periode der Revolution umfassend , beschränken sollte, für
welche der Jndust iepallast mit einigen dahinter und ans der
Jovalidenesplanade zu errichtenden Barockenbauten ausreichen
würden . Die Minister wollen angesichts des ohnehin durch den
Ausfall der indirekten Steuererträge und die Miudereinnahmeu
der Eisenbahnen auf mindestens 90 Millionen Frck . angewach¬
senen Defizits AlleS vermeiden , was die Herstellung des Gleich¬
gewichts im Staatshaushalte erschweren und die Auslegung
neuer Steuern nolhwendig machen könnte . Ueber die Mittel und
Wege , das Budget für 1887 auszugleichen , ist daS Kabinet noch
nicht in Berathung getreten ; die - könnte erst seitens eines Mi¬
nisteriums geschehen, welches von der neuen Kammer einen Be¬
weis des Vertrauens erhalten habe « würde .

Italic ».
Rom , 2 . Nov . ES erkrankten resp . starben an Cho¬

lera in der Provinz Palermo 27 resp . 18 , wovon in der
Stadt 17 resp . 14 .

Großbritannien .
London , 2 . Nov . Die erste Abtheilung des für Birma

bestimmten englischen ExpeditionScorpS ist, wie bereits ge¬
meldet , nach Rangun abgegangen . König Tibo 's Kriegs¬
vorbereitungen sind italienischen Technikern anvertraut .
Wie die „ Times " aus Rangun erfährt , werden in Man -
dalay Flußtorpedos , Sprengbomben und Knallquecksilber
Tag und Nacht von den im Dienste des Königs stehenden
italienischen Arbeitern unter Leitung eines gewissen Mo -
linoeri , eines italienischen Jngeniuers , fabrizirt . Moli -
noeri und de SrevaillaS , ein Franzose , sind jetzt die ein¬
zigen europäischen Offiziere in der birmanischen Armee .
Der italienische Ingenieur Camotto , der die Fluß¬
forts plante , hat sich mit dem Könige gezankt und verließ
dessen Dienst , obwohl er sich noch in Mandalay aushält .
Die bewaffnete Macht Tibo 's besteht, mit Ausnahme einer
kleinen Abtheilung theilweise diSziplinirter Truppen in
Mandalay , lediglich aus bewaffnetem Gesindel und dürfte
sich ungefähr auf 15,000 Mann belaufen . Doch könnte
diese Anzahl durch eine Aushebung unter der Bauernschaft
sehr vermehrt werden . Der einzige ernste Widerstand ,
der von den Birmanen erwartet wird , dürfte die mögliche
Blockirung deS Jrrawaddy und die Verpallisadirung ihrer
Stellung sein . Die Birmanen sind sehr geschickt im Er¬
richten von Verpallisadirungen und vertheidigen dieselben
mit großer Hartnäckigkeit .

— Die Klagen der englischen Seidenweber über
den Verfall ihres Geschäfts fanden unlängst einen be¬
redten Ausdruck auf einer Versammlung i« Victoria Park . Vor
Sb Jahren zählten zwei Londoner Stadttheile , SpitalsfieldS und
Bethnal - Green , nicht weniger als 15,000 Seidenweber ; kaum
IbOO sind heute davon noch aufzufinden . Aehnlich verhält e- sich
mit Macclesfield , Congleto » , Derby , Nottingham und Glasgow .
Der Verfall ist also unläugbar ; aber da - Mittel , welches die
Theilnehmer an obiger Kundgebung dagegen anempfahlen , näm¬
lich Schutz - und Rachezoll gegen ausländische Erzeugnisse , be-
znchnet die „ Köln . Ztg . " als einen Beweis von Verblendung
hinsichtlich der einfachsten Lehren der jüngsten Geschichte . Die
englische Seidenweberei geht zurück , nicht well daS Ausland sich
gegm englische Seide absperrt , sondern well es als gefährlicher

Mitbewerber aufgetreten ist und England vielfach an Schnellig¬
keit, Billigkeit und Vortrefflichkeit der Herstellung überflügelt .
Vor 30 Jahren gab es beispielsweise in Amerika nur 67 Webereien ;
heute gibt es ihrer 382 ; und die darin beschäftigten Arbeiter
gelten , wie der „ Standard " selbst hervorhcbt , für geschickter und
thätiger als ihre englischen Kollegen , wenn sie auch nicht so billig
sind . Es kommt fernerhin auf den hiesigen Markt die chinesische ,
japanestsche und indische Seide , deren Herstellungskosten dank
der Gunst asiatischer Lohnverhältnifsc äußerst gering sind ; ferner
die Crefeld er Artikel , welche nicht nur die schutzlose englische ,
sondern auch die zollgeschütztc Lyoner Seide hart bedrängt . Die
Versammlung indessen steifte sich darauf , die bestehende Flauheit
im englischen Freihandel zu suchen , und faßte demgemäß ihre
Beschlüsse ab . Die englischen Scidenweber suchen ihr Heil in
einem Zollverein Englands und seiner Kolonien , der sich gegen
die übrige Welt durch Schutzzölle wappnen werde . Der Schaden
soll also auf die englischen Kolonien abgeladcn werden . Jndeß
sind die letzteren vorläufig nicht für diese Abladung zu gewinnen ,
denn sie selbst wollen ihre bestehenden Schutzzölle gegen das
Mutterland nicht aufgeben .

Dänemark .
Kopenhogrn , 2 . Nov . Mittwoch tritt ein vorläufi¬

ges Gesetz in Kraft , welches einen Zusatz zu dem bürger¬
lichen Strafgesetz enthält annalog den bezüglichen Be¬
stimmungen der Strafgesetze anderer Länder betreffend
Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung . Dasselbe
besagt im Wesentlichen : Die an eine Versammlung durch
Wort oder Schrift gerichtete Aufforderung zu strafbaren
Thaten wird als Anstiftung oder verbrecherischer Versuch
bestraft ; die Darstellung eines Verbrechens als beifalls -
werth , die Aufwiegelung einer Bevölkerungsklaffe gegen
die andere , die Verbreitung erdichteter oder entstellter
Thatsachen , wodurch Haß gegen die Staatsinstitute und .
die Regierungserlasse erweckt werden soll , wird mit He -
fängniß bestraft . Bei Verleitung des Militärs zu Unge¬
horsam kann außer auf Gefängniß auch auf Strafarbeit
erkannt werden . Auf die Uebertretung von Polizeivor -
schiften betreffend Waffenhandel steht Gefängniß oder Geld¬
strafe . Die daS Gesetz übertretenden Beamten können mit
Verlust ihres Amtes , pensionirte Beamte mit Verlust ihrer
Pension bestraft werden . Preßvergehen gegen dieses Ge¬
setz unterliegen der Rechtsverfolgung .

Atußiaud.
St . Petersburg , 2 . Nov . Heute Mittag fand in Gegen¬

wart des Kaiserpaars der Stapellauf des Panzer¬
kreuzers „Admiral Nachimoff " und die Kiellegung des
Torpedokreuzers „Jlyin " statt . — Die Reichseinnah¬
men betrugen bis zum 1 . August d . I . 379,644,438
Rubel gegen 349,452,512 Rubel , die Reichsausgaben
390,393,189 Rubel gegen 374,030,576 Rubel in dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres . — Der Finanzminister
bestätigte unlängst das Reglement zur Verabfolgung von
Darlehen auf Getreide und Korn aus den Reichs -
bank -Kontoren , wonach zunächst die Reichsbank - Kontore in
Odessa uud Rostoff unter Berechnung von 6 Prozent per
Lnnum verfahren sollen . Dem Finanz -Amtsblatt zufolge
hat der Finanzminister außerdem angesichts der gegenwär¬
tigen schwierigen Lage des Getreidehandels bereits die
Frage angeregt , der Reichsbank und deren Kontoren und
Abtheilungen zu gestatten , versuchsweise auf drei Jahre
Darlehen gegen ein Unterpfand von Eisenbahn -Quittungen
über den Empfang und die Aufbewahrung von Getreide¬
ladungen zu verabfolgen . Jndeß sollen die Eisenbahnen
für die Unversehrtheit der Ladungen haften und dieselben
den Besitzern nicht eher ausliefern , als bis die Rückzah¬
lung der Darlehen erfolgt ist. Nachdem das Finanz¬
ministerium die erforderliche Verständigung mit den be¬
treffenden anderen Ressorts herbeigesührt haben werde ,
soll die Angelegenheit unverweilt weitere Folge auf legis¬
latorischem Wege erhalten .

Türkei .
Konstantinopel , 2 . Nov . Nach Meldung des „ Tel .

Korr .-Bur . " wurde der Zusammentritt der Konferenz
bisher lediglich durch eine Verzögerung bei Ernennung
des zweiten Delegirten der Pforte verhindert ; morgen wird
aber die erste Konferenzsitzung erwartet .

Griechenland .
Athen , 1 . Nov . Bei der Berathung der in Beantwor¬

tung der Botschaft von der Kammer an den König zu
richtenden Adresse erklärte Ministerpräsident Delyannis ,
daß die Regierung die hellenischen Interessen mit allen
Kräften wahren werde , über die Absichten der Regierung
habe sich die Botschaft des Königs zur Genüge ausge¬
sprochen . — Die Kreditforderung für die Marine beträgt
12 Millionen .

Ggypte «.
Kairo , 1 . Nov . ES verlautet , daß es Sir H . D .

Wolfs gelang , den Khedive sich günstig zu stimmen . Er
vertraute ihm den Inhalt seiner Abmachung mit dem
Sultan an . Die Abmachung besteht aus sieben Punkten .
Der erste Punkt betrifft die Ernennung eines türkischen
und eine- englischen Bevollmächtigten . Der zweite bezieht
sich auf den Sudan . Der Khcdiv soll in Gemeinschaft
mit dem türkischen Bevollmächtigten Grenzen und Ord¬
nung des Sudans vereinbaren und die beschlossenen Maß¬
regeln dem englischen Sendboten zur Genehmigung vor¬
legen . Der dritte berührt die Neugestaltung der egypti -
schen Armee ; der vierte die verschiedenen VerwaltungS -
zweige, welche der Untersuchung des KhediveS und der
beiden Bevollmächtigten unterstehen sollen , und der fünfte
die internationalen Einrichtungen Egyptens , die innerhalb
der durch die Firmane gezogenen Grenzen bestehen bleiben
werden . Der sechste und wichtigste bezieht sich auf die
heikle Frage der englischen Besetzungsdauer . Wenn die
beiden Bevollmächtigten finden , daß die Ordnung wieder
hergestellt , Egypten » Ansehen gekrästigt und seine Ausdeh¬
nung festgesetzt ist, so haben sie darüber an ihre Regie -
rungen zu berichten ; letztere werden dann den Zeitpunkt

der Räumung , vorbehaltlich unvorhergesehener Umstände ,
vereinbaren . Der siebente und letzte Punkt hat einen bloß
formellen Charakter . Der Werth der Abmachung ist na¬
türlich ein sehr ungewisser .

Amerika .
New-Uork , 1 . Nov . Die Beerdigung des verstorbenen

Generals Mc Clellan wird morgen stattfinden . Die
Leichenfeier wird sehr einfach sein , da die Familie im
Einklänge mit den kurz vor seinem Tode ausgedrückten
Wünschen des Verstorbenen militärische Ehrenbezeugungen
abgelehnt hat . Die Familie hat zahlreiche Beileidsbezeu¬
gungen in Briefen und Telegrammen erhalten .

Hroßherzogtyurn Waden .
Karlsruhe » den 3 . November .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog , Höchst-
welcher gestern Nachmittag gegen 4 Uhr in Baden - Baden
eintraf und von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß¬
herzog und der Großherzogin am Bahnhofe daselbst em¬
pfangen wurde , ist heute früh wieder von dort abgereift ,
hält Sich einige Stunden in Freiburg zur Abstattung
militärischer Meldungen auf und gedenkt heute Abend in
Mainau einzutreffen , wohin Ihre Königliche Hoheit die
Erbgroßherzogin zurückgekehrt ist , nachdem Höchstdieselbe
einige Tage bei Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen und Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm auf Schloß Kirchberg zugebracht hat .

x -
^,8 . (Die hiesige Geographische Gesellschaft ) er¬
öffnet heute mit einer Generalversammlung ihre diesjährigen
Sitzungen und wird bereits am Donnerstag den 5 . d . M . die
erste ihrer so beliebten erweiterten Sitzungen — für Damen und
Herren — halten . Bei der Bedeutung des Redners und dem
Interesse , das seinem Thema , einer Schilderung der Walfisch -
Bai und des Hererogebietes , des Hinterlandes unserer ersten
Kolonie Angra Pequena , sicherlich entgegengebracht wird , dürfte
es interessant sein, zu erfahren , daß vr . Pechuel - Löschc ( geboren
1840 zu Zöschen bei Merseburg ) Naturforscher von Fach ist und
schon ganz Amerika durchreist und alle Meere durchsegelt hatte ,
als sein Name in weiteren Kreisen 1875 durch seinen Antheil an
der Güßfeld 'schen Expedition nach der Loangoküste bekannt wurde ,
woselbst er 20 Monate thätig war . Darauf in Leipzig mit Ver¬
arbeitung des gewonnenen Materials und seiner weiteren wissen¬
schaftlichen Ausbildung beschäftigt , entschloß er sich erst im vorigen
Jahre wieder , an einer der von A . E . Lüderitz nach Angra Pe¬
quena ausgesandten Expeditionen theilzunehmen . Die erste der¬
selben unter Höpfncr 's Führung traf in Okahanja , der Re¬
sidenz des wichtigsten Häuptlings der Damara , Kapitän Kama¬
herero , mit der zweiten unter Pechuel - Lösche zusammen . Beider
Aufgabe war , denselben zu bewegen , sein Gebiet unter deutschen
Schutz zu stellen . Kamaherero zeigte , wie ein Theilnehmer der
Expedition , Lieutenant S . Israel , in einem Privatbriefe an die
Geographische Gesellschaft s. Zt . schrieb , den Deutschen gegen¬
über größte Zuvorkommenheit und schenkte Pechuel -Lösche sogar
einen königlichen Ochsen , der durch seine prachtvollen Hörner das
Wohlgefallen des Gelehrten erweckt hatte , ohne weiteres , — was
noch niemals früher vorgekommen sein soll - Allein zu bindenden
Zusagen ließ sich Kamahercro infolge englischen Einflusses nicht
bewegen , nicht einmal zur Ueberlassung der Ausbeutung von
Minen . War die Expedition politisch erfolglos » so wurde sie
desto wichtiger dadurch , daß Pechuel - Lösche von Händlern , die
aus dem Innern zurückkamen , die interessantesten Berichte erhielt
über wesentliche hydrographische Umgestaltungen , welche sich dort
in letzter Zeit vollzogen haben müssen . und daß er großartige
geologische , botanische und ethnographische Sammlungen mit¬
brachte . Eine Anzahl seiner an Ort und Stelle entworfenen
Aquarelle wird Redner vorzeigen .

* ( Landesausschuß - Sitzung der konservative »
Partei, ) Die „ Badische Landpost " schreibt unter dem gestrigen
Datum : „ In der gestrigen LandeSausschuß - Sitzung der konser¬
vativen Partei , in welcher die Mitglieder mit Ausnahme von zwei
Entschuldigten vollzählig , 20 unter 22 . eischienen waren , wurde
beschlossen , dem scheidenden bisherigen Voisitzenden , Fibrn . E -
A . v . Göler , den wärmsten Dank für die treue , opferwillige und
unerschrockene langjährige Leitung » er Partei durch eine besondere
Deputation aussprechen , u lassen . Als Vorsitzender des Landes -
ausschuffes wurde mit Stimmeneinh - it Oberamtsrichter Fihr .
Emil v . Stockhorner in Billchsal gewählt . Es wurde beschlossen,
auch in Zukunft lediglich an dem eiprobten Programm der kon¬
servativen Pa - tei festzuhalten und die S lbständigkeit der Partei
nach allen Seiten bin zu wahren . Diestr , wie alle übrigen Be¬
schlüsse erfolgten mit Stimmeneinheir . "

* ( Im großen Muscumssaalet findet für die Mit¬
glieder der Gesellschaft Samstag den 7 . November , Abends 7 Uhr ,
ein Bortrag des Herrn Geheimen Hofrath Professor vr . Lübke
über „ Lionardo da Vinci " statt .

* ( Ein schwerer Unglücksfall ) ereignete sich gestern
Abend gegen 5 Uhr bei einem Neubau in der Belfort - Straße ,
indem zwei bei einer Entwässerungsanlage beschäftigte Arbeiter
durch das Zusammenstürzen der Absprießung verschüttet wurde «
und trotz der sofort vorgenommcnen Rettungsarbeiten ihre » Tod
fanden .

II Pforzheim , 2 . Nov . ( Ausstellung . — Theater -
vereio . ) Gestern und heute war im diesigen Ku - stgewerbe -
schul Gebäude eine kleine , aber sehr inler ffante Ausstellung ver¬
anstaltet . Dieselbe umfaßte neue Erwerbungen für die Samm¬
lungen deS Kunstgewerbe - VrreiaS und de > Kunstgewerbe - Schule »
welche zum Tbeil gelegentlich der Nürnberger Ausstellung ange -
kauft wurden und zwar Bijouterie », sowie Email - und Tarffchir -
arbeiteu auS China , Japan , Berlia . W en , Paris , Rom Ehri -
stiaoia , Madrid , Müachen und Schwäbisch Gmünd Hieran
reibteu sich noch andere Metallarbeiten auS dem kunstgewerb¬
liche » Gebiete , sowie japanestsche Handzeichnungen (Japanesiiche -
Albuw ) und Photographien vom Kloster Maulbronn . — Der
hiesige „Tbeaterv -rein " geht non thätig voran . Der Bo >stand
ist konstltuirt und sind die von Herr « Professor Warth m Karls¬
ruhe gefertigten Entwürfe zu einem Tdeatergebäude zur Ei >sicht
au - geftkllt .

* Bruchsal , 1 . Nov . (Die vom hiesigen Gewerbe¬
verein seit lauge geplante ständigeAuskellung )
von Erzeugnissen des diesigen GewerbrfleißeS in der ehemaligen
Klosterkirche ist vou heute an dem Besuch de» Publikums go -
öffuet . Ein vollständige - Bild der Leistungen unseres Gewerdr -

s staodrs vermag dieselbe zwar im Augenblick noch nicht zu bieten .



weil eine größere Anzahl der Angemeldctcn mit ihre » Gegen¬
ständen nicht fertig geworden sind und dieselben erst im Laufe
dieser Woche cinliefern werden . Trotzdem wollte der Vorstand
des Gewerbevereins die Eröffnung nicht länger hinausschieben ,
weil mehrere der Aussteller ihre auf Bestellung gefertigten Ar¬
beiten nur kurze Zeit im Lokal belassen können .

Heidelberg , 1 . Nov . (Bon der Universität .) M t
dem heutigen Resormalionsfefte . das in beiden evangel . Kirchen
festlich begangen wurde , verband sich nach dem üblichen Morgen
Gottesdienste in der Providenzkirche die Eröffnungsfeier des theo¬
logischen Seminars , io welcher Herr Professor vr . Holsten iu
zündender Weise seine Ansprache an die betr . Seminaristen hielt
und iboen christliche Lehren für ihren künftigen Beruf zurief .
Herr Professor vr . Baffermann lud alsdann die 11 Kandidaten
vor den Altar und verlas daS übliche Cerewouiell , woraus mit
Segen und Gemeindegesang die einfache , aber erhebende Feier
schloß. — Gestern fand die Freilegung von Geiüst rc . des Tbur «
meS auf dem reoovirten Universitätsgebäude statt und macht der¬
selbe in seinem neuen Gewände eiuen guten Eindruck . Erwähnen - -
Werth ist auch . waS nach Mittbeilung drS akademischen Direk¬
toriums der Universität in den kürzlich angebrachten Thurmknopf
eingelegt wurde : z . B . ein Exemplar des neuesten Adreßbuchs
und StadtplaneS hiesiger Stadt , sowie eine Urkunde , welch letztere
die Namen der derzeitigen Regenten des engeren und weiteren
Vaterlandes , deS Erbauers deS ThurmeS , der Mitglieder des
Engeren Senates der Universität , sowie der Vorstände der hiesigen
Staats - und Verwaltungsbehörden bezeichnet. Auch die untersten
Räume des Gebäudes sind ziemlich fertig gestellt . Es ist alles nach
den Plänen des Herrn Oberbaurath Durm in Karlsruhe gear¬
beitet und zeigt , mit welch kluger Berechnung und technischem
Geschick jede Idee verwerkhet wurde . Mit Beginn deS Sommer »
semerS wird wohl auch die Aula fertig gestellt werden . zu der
bekanntlich 4 prachtvolle Gemälde geliefert werden (die 4 Fakul¬
täten darstellend ) , sowie der äußere Anstrich , der dem großen
Bau gewiß einen freundlichen Anblick gewähren wird .

* Heidelberg , ZI . Okt . (DaS Ergebniß der ersten
Immatrikulation ) , welche heule statthatte . läßt auch für
diesen Winter eine günstige Gestaltung der Frequenz unserer Hoch¬
schule erwarten . Die Zahl der vorliegenden Neuavmeldungen
betrug ISO (1884 187) . Bon den Studirenden deS Sommer -
femesterS sind bis jetzt nur 412 (1884 bis zur ersten Immatriku¬
lation 448 ) abgegangen , so daß sich die Frequenz unserer Hoch¬
schule nach dem jetzigen Stand schon auf 849 Studirende berech¬
net , während die Gesammtfrequenz im Winter 1884/85 nur 822
Studirende betrug .

2l HeiterSheim , 2 . Nov . (Bichmarkt . — Weinge¬
schäft . — Ernte . — Wintersaat . ) Der heute dahier ab-
gehaltene Biebmarkt war mit 370 Stück Ockfen , Kühen und
Jungvieh befahren . Mast - und Jungvieh fand ziemlich guten
Absatz , wogegen Zugvieb , Kühe und magereS Vieh wenig begehrt
wurde . — Im Weingelchäst ging eS in den letzten drei Wochen
lebhaft , da etwa 2000 Ohm verkauft wurden . die nach verschie¬
denen Gegenden des La - deS, sowie » ach dem Elsaß , der Schweiz
und Württemberg gingen . Für Weißwein wurden 18 bis 20 M . ,
für Rothwein 30 bis 32 M . per Odm ( 150 Liter ) bezahlt . —
Das Einheimsen der Kartoffeln und Runkelrüben wird durch die
regnerische Witterung sehr verzögert , umsomehr da das Erträgniß
in Quantität und Qualität sehr reichlich ist . Namentlich sind die
Kartoffeln von ausgez - ichneter Güte , was den etwas spärlichen
Futtermitteln bedeuten » nachhilft . — Die Bestellung der Winter¬
saat ist wegen d -r nassen Witterung noch ziemlich zurück und wäre
eS zu wünschen , daß die gestern eingetretene gute Witterung län¬
gere Zeit anhielte , damit die Aussaat beendet und der Samen
vor Eintritt deS Winters keimen und sich bestocken könnte .

Herbstberichte .
» Meersburg . 1 . Nov . Die Weinlese auf hiesiger Ge¬

markung ist nun vollständig beendigt . Das Eraebniß bezüglich
der Quantität ist im allgemeinen ein bkfriedigend »S , dagegen ist der
Erlös bei den s hc herabgesunkenen Preisen ein schwacher und
geht der Weinverkaus trotz der ordentlichen Qualität und den
niederen Preisen nicht lebhaft . Aus dem VereinSkeller können
zur Zeit Weißweine zu 14 bis IS M . . Roihweine zu 20 bis 22 M -
und Auslese von Rothweinen zu 28 bis 30 M . Per Hektoliter
unter Garantie für reine Naturweine bezogen werden . Bocralh
noch etwa 400 Hektoliter Rother und 200 Hektoliter Weißer .

Theater und Kunst.
* ( Größt, . Hoftheater . ) In Karlsruhe : Donnerstag

den S . Nov . 117 . Ab . - Borst . : Do » Juan , große Oper in 2 Auf¬
zügen , mit den dazu komponirten Recitativen von W . A . Mozart .
Anfang */-7 Uhr .

In Baden : Mittwoch , 4 . Nov . 3 . Ab . -Borst . Zum erstenmal
'

Marguertte , Schauspiel in 5 Akten , von Koppel -Ellfeld . An¬
fang 7-7 Uhr .

Verschiedene - .
1. Karlsruhe , 3. Nov . (Die Vorstellungen im Theater

Wallenda ) auf dem Ludwigsplatze , die während der Dauer
der Messe täglich Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr statt¬
finden , haben bis jetzt die Besucher gut zu unterhalte « vermocht .
Den allgemeinsten Beifall werden wohl immer die dressirten
Hunde und die dressirte Ziege finden » die wirklich interessante
und sehcnswerthe Kunststücke ausführen Das Programm ist ein
reichhaltiges und kommen auS demselben in jeder Vorstellung
regelmäßig verschiedene Nummern zur Ausführung , so daß man
auch bei wiederholtem Besuch das Theater nicht unbefriedigt ver¬
lassen dürfte .

— « erlitt . ( Naturforscher - Versammlung .) Auf
Einladung ! der Geheimerälhe R . Virchow und A . W . Hofmann
fand im Reichstag - - Gebäude eine Vorbesprechung über die im
September 1886 hier statlfindevde Naturforscher - Versammlung
statt . In der Diskussion » an der sich u . S , die Herren Unter -
staatssekrelär LncanuS . Ministerialdirektor Greifs , Geh . Rath
v . Helmholtz, Werner, Siemen- , Generalarzt Wegner , Baurath
Ende , Generalstabsarzt v . Lauer , Prof ffor B . Fränkel , Käm¬
merer Ruuge , Geh .- Rath Gufferow , Geh . - Roth Köhler bethei»
ligtrn , wurde zuerst die schwierige Frage erörtert , wo die voraus¬
sichtlich auf 3- bis 4000 Personen zu schätzende« allgemeinen Ver¬
sammlungen , sowie die Sektionssitzungeu uatergebrächt werden
sollen . Der endgiltigr Beschluß wurde einer späteren Sitzung
Vorbehalten . Der Vorsitzende , Professor Birchow , theilte mit , daß
der Kultusminister säunutliche überhaupt iu Betracht kommenden
staatlichen Institute dereitwillia zur Verfügung gestellt bat . Mit
dem Kongreß soll «ine fachwissenfchaftliche Nusftrlluug verbunden
werden . Zar Vorbereitung derselben wurde eine aus den Herren
v . Helmholtz , Du Bois - R - ymoud , W . Siemens , Bardelebeo ,

Holtz . B . Fränkel , MartiuS , Beitweher und Vogel bestehende
AuSstrlluogskommisfiou gewählt .

— Dre - den , 2. Nov . (Die Enthüllung deS Luther -
Denkmals ) , welche- den Platz vor der Frauenkirche schmückt,
erfolgte vorgestern in feierlicher Weise . In der genannten Kirche
hielt Superintendent vr . Meier die Festpredigt . Nachdem sich
hierauf zahlreiche Vereine mit ihren Bannern um daS verhüllte
Denkmal geschaart und der Geh . Jnstizrath vr . Rüger bem Ver¬
treter der Stadt , Oberbürgermeister Stübel , dasselbe im Namen
des Ausschusses übergeben hatte , fielen die Hüllen und daS gol -
denschimmerde Erz - Standbild wurde der ungeheuren Menschen¬
menge sichtbar . Mit dem Gesang einiger Verse deS LiedeS » Ein '
feste Burg ist unser Gatt ! " fand die Feier ihr Ende . Da »
Dresdener Denkmal unterscheidet sich von dem Wormser Luther
dadurch wesentlich , daß es die echte Rietschel ' sche Maske trägt ,während jenes die Donndorf ' sche aufweist . Größere Feinheit der
Züge , eine mit Festigkeit gepaarte Milde sind bem Meisterwerk
Rietschcl ' s eigen , welche- dank dem ausgezeichneten Erzgießer
Albert Vierling vorzüglich in Bronze wiedergegcben ist.

— ( Eine edle That unter deutscher Flagge .) Der Pa¬
riser „ UaiverS " veröffentlicht folgenden Brief eines französischen
Missionars ans Saigun vom Monat August , den wir um so
lieber wiedergeben , als eS ein deutsches Schiff und seine wackere
Mannschaft war , die sich gegenüber den ualhätigen Franzosen
bei Beschützung der bedrängten Christen so lobenswcrth auszeich -
ueten . Der betreffende Handelsdampfer soll den Namen »Hertha "
führen : „ Msgr . Van Camelbeke wendete sich an den Komman¬
danten deS » Ltzon"

. der vor Qui - Nhone Anker geworfen , mit der
Bitte , etwas für die Rettung der kk . Anger und Goulton zu
thun . Dieser Offizier erwiderte ihm , daß seine Instruktion ihm
nicht erlaube , einen einzigen Kanonenschuß für die Rettung der
Missionare oder der Christen zu thun , er habe die Pflicht » die
französischen Niederlassungen zu schützen , weiter nichts . Wenn
auch die Christen in der Umgebung der Franzosen von Qui »
Nbone ermordet würden , so lange der französische Posten selbst
nickit angegriffen werde , könne er nichts für uns thun . Bitten
uod Flehen , AlleS war umsonst . Zur selben Zeit lag aber im
Hafen von Qui - Nhone ein deutscher Handelsdampfer . Von un¬
seren Landsleuten abgewiefen , wandte sich der Bischof an die
Deutschen und ersuchte sie um leihweise Ueberlaffnng deS Schiffe »
mit der ganzen Bemannung . Seine Bitte wurde wohlwollend
ausgenommen . Einer unserer Miibrüder , der Pater Geffrop ,
sowie der französische Kanzler von Qui -Nhone . der sich uns frei¬
willig anbot , nebst einem annamitischen Priester begaben sich an
Bord des deutschen Dampfers . — Die Provinz Cant -Hoa liegt
auf halbem Wege zwischen Qui - Nhone und Saigun . Als das
Fahrzeug gegenüber den christlichen Gemeinden , welchen man zu
Hilfe kommen wollte , angelangt war , mußte eS fern vom Ufer
Anker werfen , da das Fahrwasser zu stach war . Fünf Deutsche
und zwei Franzosen (der Pater und der Kanzler ) bestiegen ein
Boot und ruderten an 'S Gestade . Alle waren bis an die Zähne
bewaffnet . Ehe sie dort ankamen , näherten sich ihnen drei Man¬
darine , um sich nach dem Zwecke deS Dampfer - zu erkundigen .
Was thaten unsere Tapferen ? Den Revolver an die Kehle ge¬
setzt , zwangen sie die Mandarinen , ihnen zum Dampfer zu folgen »
wo sic in Ketten gelegt wurden . Im Besitze dieser Geiseln
fühlien sich die Deutschen um so stärker , als sich unter den drei
Mandarinen gerade der mächtigste und gefürchtetste Feind der
Christen befand . Unsere kleine Expedition begab sich nun von
neuem an ' s Ufer . k . Geffroy , der früher hier im Lande wohnte ,
kannte genau die Oertlichkeiten ; er wußte , wo die Christen¬
gemeinden zu finden waren . Leider sind sic ziemlich weit entfernt vom
Gestade , aber in der Nähe befand sich ein christliches Haus . Drei
der Deutsche » blieben als Wache im Boote zurück , v . Geffroy ,
der Kanzler und die anderen beiden Deutschen begaben sich in
dieses Haus , woselbst k . Geffroy drei oder vier Briefe au die
Borsteher der christlichen Gemeinden schrieb, ihnen befehlend , un -
verweilt mit ihren Christen zum Ufer zu kommen , wo Rettung
sie erwarte . Glücklicherweise hatten zwei ans einer kleinen Insel
versteckte Patres daS Schiff gesehen ; sie kamen auS ihrem Versteck
hervor und gesellten sich zu k . Geffroy . Bald kamen auch die
benachrichtigten Christen herbei , 700 Mann stark. Mehr konnte
das nicht große Schiff gleichzeitig nicht aufnehmen . Aber wie
diese Menschenmenge zum Dampfer bringen ? Unsere Helden
nahmen ihre Zuflucht zur Kühnheit . Sie zwangen die heidnischen
Boolsfahrer , ihnen zu Hilfe zu kommen . Diese , zitternd beim
Anblicke der auf sie gerichteten Revolver , wagten keinen Wider¬
stand und ruderten die Christen in ihren eigenen Booten zum
Schiffe . Die providentielle Gefangennahme der Mandarinen

machte diese Rettung möglich . Von den drei Mandarinen fetzte
v . Geffroy nun einen in Freiheit und sagte zu ihm : „ In einigen
Tagen kommen wir zurück ; gehe und sage auf dem Lande , daß .
wenn die Christen , welche wir heute nicht mituehmea können und
die wir später holen werden , in der Zwischenzeit etwas zu leiden
haben , haben eure beiden Chefs , die wir mit uns nehmen . daS
Leben verwirkt .

" Am 27 . d . M . (August ) ist daS Schiff trium -
phirend in Saigun angelangt . Mau hat sich beeilt , die 700 Ge¬
retteten unter die hiesigen Christen zu vertheilen . Am anderen
Morgen ist dann der Dampfer sofort zu einer zweiten Expedition
abgegangen , k . Dourisboure , Missionar , Flüchtling im Seminar
zu Saigun .

"

— ( Eine für Nlterthumsforscher und -Freunde wich¬
tige Nachricht ) bringt die „ Allgem . Zeitung " aus Vorarlberg .
Bekanntlich gehört die Entdeckung römischer Forumsanlagen dies¬
seits der Alpen zu den Seltenheiten . Das genannte Blatt be¬
richtet nun . daß cs dem unermüdlichen Eifer des vr . Samuel
Jenny , der vor kurzem auch die Spuren der Römerstraße von
Brigantium bis zum Rhein entdeckt hatte , gelungen , bei der
heurigen Ausgrabung auf dem Oelrain eine unbedeckte Area
von 96 Meter Länge und 54 Meter Breite , von massiven Mauer¬
resten eingeschloffen, bloßzulegen , die der ganzen Anlage nach ein
für den öffentlichen Verkehr bestimmter Platz gewesen sein muß ,
wobei auch die Reste eines Prunkvollen Säulenganges und eines
Denkmlas zum Vorschein kamen . Da leider aus Mangel a«
Erhaltungsmitteln , die in Pompeji zu Gebote stehen , diese Reste
des brigantinischen Forums wieder in das Dunkel der Nacht
versinken dürften , so wird durch genaue Aufnahme und Beschrei¬
bung die Erinnerung daran der Nachwelt erhalten bleiben .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Braunschweig , 3 . Nov . Das Patent über den Regie¬
rungsantritt de« Prinzen Albrecht ist soeben veröffentlicht
worden . Dasselbe besagt , daß der Prinz die Regierung
des Herzogthums antrete und daß die Ableistung einer
allgemeinen Huldigung erfolgen solle , sobald das hierzu
Erforderliche verfassungsmäßig vereinbart sein werde ; zu¬
gleich versichert der Prinz bei seinem Fürstenwort , daß er
die Landesverfassung in allen ihren Bestimmungen be¬
obachten , aufrecht erhalten und beschützen wolle .

Belgrad , 3 . Nov . Der König ließ dem Vernehmen
nach anläßlich der Erklärung des Grafen Kalnoky im Aus¬
schüsse der ungarischen Delegation in Wien seinen wärm¬
sten Dank aussprechen für die Serbien betreffenden sym¬
pathischen Auslassungen und besonders für die Betonung
der Thatsache , daß Serbien eine Wiederherstellung des
» tstus fluo ante als befriedigendste Lösung der Schwie¬
rigkeiten betrachten würde .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Famllte »« achrichte ».
Karlsruhe . « n»z«s a«S dem EtandeSdnch -Stegtster .
Eheschließungen . 3 . Nov . Peter Schultheiß von Wald -

Hof , Schuldiener hier, mit Anna Vetter von Odeoheim . — Bern¬
hard Sommer von ASbach , Bahnhofarbeiler hier , mit Luise
Lumpp von Obergrombach . - Jakob Mößioger von Grötzingen ,Schuhmacher hier , mit Josefine Scherrer von Hagenbach . —
Ernst Riede von Ohrdrufs . Schreiner hier , mit Dorothea Vogt
von Köoiasbach . — Friedrich Becker von hier . Kaufmann in
Durlach , mit Barbara Blattner von Bruchsal .

WtttermigSbeobachtmge, der Meteorologische» Statt«» Karlsruhe.

November
2 . « acht» , Uhr ' )
3 . Mrg ». 7 Uhr *)
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Wasserstau - de » Rheins . Maxau , 3 . Nov . , MrgS . 5.10 « ,
gefallen 6 ow.

Wetterkarte vom 3 . November , Morgens 8 Uhr .

» - -

, » »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 3 . Oktober 1885 .

4°/, Deutsche Reichs -
anleihe 104* . ,

47, Preuß . Tons . 1037,
47,Badeoiofl . 1017,
47. . in M . 1037, ,
Oester . Goldrente 88 '

. „ Silberr .
47, Unaar .Goldr .
1877r Russen
1S80r .ll . Orieutanleihe
Jtolienrr
Egypter
Spanier
57, Serben

Banke».
Kreditaklien
Disconto - Com -

mandit
BoSler Baokver . ,
LarmkädterBank I327o
S7»Serb .Hyp .Ob . 797«

667 .
79 ' /.

96^/, ,
807,
597, !
»4'/.

«47, .
567, >

79

2287 -

1917.
1477

StaatSbahu 220 */«
Lombarde » 1057 ,
Galizier 1827 ,
Elbthal 1197 ,
Mecklenburger 191
Mainzer 100
Lübeck BüchevHb . 1657 ,
Gotthard 1057 ,Loose, Wechsel re.
Wechsel a . Amst . 168 15

. . Lond . 20 .34

. . Paris «0 .70

. . Wien 162 .20
Mpoleonsd 'or 16 . 14

rivatdiScont » 27 ,
Bod . Zuckerfabrik 937 ,
Alkali Wester . -

RachhArse .
Kreditaklieo 828 * ',
Staatsbahn 220 */,
Lombarden 105

! Tendenz : still .
Berlin . Wien «

Oest . Kreditakt . 459 50 Kreditaktie « 283 .20
» StaatSbab » 44150 Marknote » 61 .25

Lombarden 212 — Tendenz : —.
Disco . - Commav . 19 >.20 ! Part - .
Lanrahütte 86 .50 4̂7,7 , Anleihe 107 .77
Dortmunder 48 .7oSvanier 66
Mariendurger 66 .60 Egypker 329 .—
Böhm . Nordbah » . Ottomane 497 —

Tendenz : —. Tendenz :

Ueberficht der Witter « » « Hader Luftdruck von 765 bis 770 mm lagert auf dem G - biete zwischen der Nord - »nd Ostsee
uod den Alpen , charakterisirt durch ruhiges . theils heiteres . theil « neblige » Wetter ohne oeanrnSweridt Niederschläae . Ein tiefes
Minimum liegt nordwestlich von Schottland , auf den britisch « Inseln mäßige bis starke südwestliche Winde » eiorsachend . An der
deutschen Küste liegt die Temperatur bis zu 3 Grad über , im Binnenland « bi- zu 6 Grad unter der normalen . Ans dem Streife «
Kaiserslautern —GrÜaberg herrscht leichter Frost . (Deutsche Seewarte .)
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T172 S - eckach . Bekanntmachung .

Die Sparkaffe Stockach setzt vom 1 . Januar 1886 ab den Zinsfuß für

alle Spareinlagen und Sparguthaben aus

3/ . vom 100 Mark
herab , waS wir hiermit gemäß 8 9 unserer Satzungen »ur öffentlichen Kenntniß ^

bringen .
Stockach , den 23 . Oktober 188S.

Der Verwaltirngsrath :
v . Wassenöach.

rät . Beyrer .

von
V . 8 « I > riÄÄ « ,

Schützenstraffe 51 , Karlsruhe .
Künstlicher Zahnersatz , Plombiren ,
schmerzlose Zahnoperationen mittelst

Lachgas . S .575 .2 .

lins jeuus äemoissiis oa-
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sviu ä 'eur . Z 'aäissssr »u kureau cts
1' exxeäitiov , S .598 . 1 .

WierarztsteLe

S .519 . 2. Die Thierarztstelle
in Hilzirrgen ist sofort zu
besetzen. Wartgeld 750 Mk .

Meldungen sind an den Ge¬

meinderath zu richten .

Nach ^ « w von
Hamburg

Mittwochs u Sonntags ,
von Havre Dienstags

t-
K
vi

mit Post - Dampfschiffen der

LsMi 'L - Lmi'jllgüiüeiikiiK

Auskunft und Uebersahrts Verträge bei
K. Schmitt Sk Sohn Karlstraße 32,
Johann Ferftenberger Marienstr . 17,
Heinr . Strohmaier , L . PH Dreffel ,
und B . Konrad , Kaiserstraße 40

in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mühlbnrg .
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vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt O .446 .46.

HG » » , . HV « » ss ,
Erbdriuzenstraße 24 ,

_ Karlsruhe .
Zu verkaufen .

T 15 .2 . Ein Paar flotte ^
iWagenpfeide , gesund und
fromm , verkäuflich . «

Zu erfragen in der E xped. d . Bl .

Karlsruhe . — LndwtgSplatz .

Urvater WsIIvnl ! ».
Täglich wählend der Messe

2 große Vorstellungen ,
Nachmittags 4 und Abends 8 uhr .

Hochachtungsvoll
S 592 2. ^ H . HHslleucka .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

S .574 .2 . Nr . 28 .615 . Pforzheim .
Der Großh . DomänenstSkus befindet
sich seit einer langen Reibe von Jahren
im Besitze nachstehender Liegenschaften :

1 . Gemarkung Darmsbach .
Grundstück Nr . 1997 . Buchwald ,

mit Wald 50,5980 k».
Weg 0,2016 k»

50,7996 k»
Grundstück Nr . 1998 . Hermannsgrund ,

Wald 17.6679 k»
Weg 0,3492 K»

18,0171 k»
Sa . Darmsbach 68,8167 k»

2 . Gemarkung Nöttingen .
Grundstück Nr . 4644 , Hermannsgrund ,

Wald 50 .4675K »
Weg 0,3870 k »
Sa . Nött -naen 50,8545 k»

3 . Gemarkung Obermutschelbach .
Grundstück Nr . 1041 , Hermannsgrund ,

Wald 2 .6802 k»
Weg 0 .4617K »

3 . 1419 d»
Grundstück Nr . 1232 , Kappenbusch ,

Wald 104,7285 k»
Weg 0 .5868 d»

105,3153 d»

Sa . Obermutschelbach 108 .4572 K»
im Ganzen 228,1284 k»

Der Eigenthumserwerb ist in den be¬
züglichen Grundbüchern nicht , bezhw.
mangelhaft eingetragen .

Auf Antrag des Inhabers der Liegen¬
schaften werden alle Dkjeriigen , welche
an denselben in den Grund - u . Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte haben ,
aufgefordert , dieselben in dem hiermit
auf
Samstag den 19 . Dezember 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
ongeordneten Termine geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls dienichtangemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Pforzheim , den 24 Oktober 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Konkursverfahren .

S .597 . Nr . 8636 . Weinheim . Das
Konkursverfahren über das Nachlaß¬
vermögen des Michael Schäfer von
Weinheim wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Weinheim , den 28 . Oktober 1885 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bat». Amtsgericht - :
Fahrländer .

Entmündigungen .
S .590 . Nr . 13,151 . Engen . Leo¬

pold Stehle von Hattingen wurde
durch Beschluß vom 9 . Oktober d . I .
gemäß L .R . S . 489 für geistesschwach
erklärt und für denselben Engelbert
Drexler , Landwirth auf Rabenhof ,
Gemeinde Möhringen , als Vormund
ernannt .

Engen , den 28 . Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gießler .
Brenner .

S .589 . Nr . 3690 . Emmendingen .
Karolina Werner , ledig , von Emmen¬
dingen , wurde durch richterliches Er -
kenntviß vom 18. September d . I ,
Nr . 3581 , gemäß L .R .S . 489 entmün¬
digt und ist für dieselbe beute Wilhelm
Vollrath alt . Fabrikant hier , als
Vormund bestellt worden .

Emmendingen , den 28 . Oktober 1885.
Großb . bad Amtsgericht .

G . Ernst .
S .595 . Nr . 8054 . Bruchsal . Zieg¬

ler Anton Reinhard von Steitfeld rst
mit Beschluß des hiesigen Amtsgerichts
vom 30 . Oktober d . I . , Nr . 15,149 ,
wegen bleibender Gemükbsschwäche ent¬
mündigt und dieser Beschluß heute
der Vormundschaslsbehörde mitgetbeilt
worden .

Bruchsal , den 2 . November 1885.
bad . Amtsgericht .
Stricker .

Zwangsversteigernug .
R .986 .2 . RothenfelS .

! . Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden auS der Konkursmasse des A .
Stemmte , Papierfabrikant in Wald¬
prechtsweier , am
Mittwoch dem 11 . Nov emberd . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathbause zu Waldprechtsweier die
unten beschriebenen Liegenschaften der

Gemarkung Waldprechtsweier einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt
und als Eigenthum endgiltig zugeschla¬
gen , wenn wenigstens der Schätzungs -

Preis erreicht wird : Anschlag
1 . 41 Ar 94 M . Hosraithe ^

und Gemüsegarten und Acker¬
land auf den unteren Mühl¬
wiesen mit einem einstöckigen
Wohnhause , zweistöckigem neuen
Anbau mit Oekonowiegebäuden ,
enthaltend : Keller . Arbeitsrän -
me , Leimküche , Magazine und
Dampskeffel , eine Papiermühle
mit allen dazu gehörenden Ma¬
schinen , und einer nie veisiegen -
den Wasserkraft von mehreren
Pferdekrästen , neben Ferninand
Bechler und Sebastian Schind¬
ler von Malsch . 36,000

2 . 62 Ar 44 M . Wiesen in
5 Parzellen . 2,250

3 . 79 Ar 62 M . Acker in 5
Parzellen . 2 .350

Gesammtanscklag 40 .600
Rotbenfels , den 1 . Oktober 1885 .

Der Vollstceckungsbeamtc :
i Herrmann . Gr . Notar .

! Strafrechtspflege .
! Ladunurn .
! R .987 . 3 . Nr . 16,502 . Konstanz .
! 1 . Ludwig Kretzler . Steindrucker ,

grb . 12 . Okt . 1860 zu Bruchsal ,
zuletzt wohnhaft in Villingen ,

2. Maximil . Sckimpeler . Schlos -
> ser , geh . 9 . Okibr . 1860 zu Bod -

man , zuletzt wohnhaft daselbst ,
3 . Hermann Herling , geb . 17. April

1860 zu Stahringen , zuletzt wohn -
? Haft daselbst ,

4. Emanuel Kaiser , geb . 18. Fe¬
bruar 1862 zu Steißlingen , zuletzt
wohnhaft in Radolfzell ,

b . Ludwig Mauz , Dienstknecht , geb .
24 . August 1862 zu Bodman , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

i 6 . Konrad Herz . Zimmermanv , geb .
I 14 . Febr . 1862 zu Reuthe,zuletzt

wohnhaft daselbst ,
7 . Karl Bertrand Heim , geb . 21.

Januar 1862 zu Stockach , zuletzt
wohnhaft in Konstanz ,

8 . Sebastian Hafner , Müller , geb .
7 . Januar 1862 zu Wahlwies ,
zuletzt wohnhaft in Stockach .

9 . Gerhard Gange ! , Dienstknecht ,
geb . 8 . September 1863 zu Vol¬
kertsweiler . zuletzt auf Dornerhof ,

1 Gemeinde Herdwangen ,
10 . Franz Xaver Schroff , Kauf¬

mann , geboren 17 . Mai 1863 zu
Eigeltingen , zuletzt wobnh . das . ,

11 . Rudolf Zahn , geb . 15 . Februar
1863 zu Stockach , zuletzt wohnh .
daselbst .

12 . Josef Vögtle » geb . 19 Januar
1863zuWindegg,GemeindeMahl - ,
spüren i . Th ., zuletzt wohnhaft in i

Zizenhaulen , !
13 . Rudolf Ernst Restle , geb . 30 . E

^ August 1863 zu Mainwangell , i

zuletzt wohnhaft daselbst , i
werden zur Hauptverhandlung über die !

gegen sie erhobene Anklage : ,
als Wehrpflichtige in der Absicht , sich .

! dem Eintritte in den Dienst des stehen- ^
! den Heeres oder der Flotte zu ent - ^

ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes - ^
gebier verlassen oder nach erreichtem -

militärpflichtigen Alter sich außerhalb !
des Bundesgebiets aufgehalten zu ^
haben . — Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1
St .G .B . - !

auf ^
Freitag den 18. Dezember l . I . , !

Vormittags 9 Uhr , !
vor die Strafkammer 1 des Gr . Land - ^
gerichts Konstanz mit der Warnung ge- ^
laden , daß im Falle ihres unentschul - i

digten Ausbleibens zur Hauptverhand - i

lung werde geschritten und sie auf Grund
der in 8 472 St .P .O . bezeichneten Er¬

klärung werden veruribrilt werden .
Konstanz , den 26 . Okiober 1885 .

Der Großh . I . Staatsanwalt :
Gr über .

UT .21 .1 . Nr . 33,031 . Freiburg .
1 . Josef Rißler , 25Jahre alt , von

Waldkrrch . zuletzt wohnhaft da-

selbst .
2 . Albert Ringwald , 24 Jahre

alt , von Elzach , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

3 . Josef Dörr , 24 Jahre alt , von
Heuweiler , zuletzt daielbst .

4 . Michael Fischer , 23 Jahre alt ,
vonAlisimoriSwald . zuletzt daselbst ,

5 . Georg S ch in dler , 23 Jahre alt ,
vonAltsimonswald , zuletztdaselbst ,

6 . Josef Schuliis , 23 Jahre alt ,
von Biederbach , zuletzt in Aach ,

7 . Gervasius Thoma , 23 I . alt ,
von Btedeiback , zuletzt in Nieder¬
winden ,

8 . Josef Nopp er , 23 Jahre alt ,
von Gmach , zuletzt in Unter -

glvtterthal ,
9 . Philipp Fehrenbach , 23 Jahre

alt . von Obersimonswald , zuletzt
daselbst .

10 . Alois Burger , 23 Jahre alt ,
von Oberwinden , zuletzt daselbst ,

11 . August Schnitts , 23 Jahre alt ,
von Waldkirch , zuletzt daselbst ,

12 . Xaver Weiß , 23 Jahre alt . von
Aach , zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlosten oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal
len zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 i!
Str . G -B .

Dieselben werden auf
Samstag den IS . Dezember 1885 ,

Vormittags 8 /̂, Uhr ,
vor die Strafkammer des Großb . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlnng geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der rach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Großh .
Civilvorsttzenden der Ersatzkommission
zu Waldkirch über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 26 . Oktober 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
T .23 . 1 . Nr . 7952 . AdelS he im .

Der am 24 . Februar 1854 zu Eberstadt
geborne Schäfer

Heinrich Gerner ,
zuletzt wohnhaft in Senofeld » wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hiersetbst auf
Freitaa den 18. Dezember 1885,

Vormittags 9 Uhr .
vor das Gr . Schöffengericht Adelsheim
zur Hauptverhandlnng geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wiid
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem König ! .
Landwehrbezirks - Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Adelsheim , den 28 . Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . Becherer .

Berm . Bekanntmachungen .
S .6S4 . Durlach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs -

werke und der Lagerbücher vachverzeich -
neter Gemarkungen ist im Einverständ -

niß mit den Gemeinderäthen der be¬
theiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils
auf dem Ratbhause der beireffmden Ge¬
meinde anberauwt : für die Gemarkung :

1 . Kleinfteinbach , Montag , !6.
November , Vorm . 8 Ubr ,

2 . Singen , Mittwoch , 18 . No¬
vember , Vormittags 8 Uhr ,

3 . Dnrlaeh mit der Hofgemarkung
Hohenwettersbach , Freitag ,
20 . November , Vorm . 8 Uhr ,

4 . Wolfartsweier , Dienstag,24 .
November , Vormittags 9 Uhr ,

5. Aue , Donnerstag . 26 . No¬
vember , Vormittags 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß daS Vcrzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen . dem
Geweinderalh bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigentbum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Forlführungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Raihhause sufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigentbum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh -
rungsbeamken in der Tagfahik vorzu¬
tragen . Tie Grundeigenthümer werde»
gleichzeitig aufgifordert , dieseit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
fübrungsbeamteu in der bezeichneten
Tagfahrt anzumclden . Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vvrgtschriebenen
Handrifse u . Meßurkunden vor der Tag -
sahrt bei dem Gemeinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Fortführungsbeamten
abzugeben , widrigenfalls dieselben auf
Kosten der Betheiligten von Amtswegen
beschafft werden müßten .

Duilach , den 2 . November 1885 .
Der Bezirksgeometer :

Krieger ._
S .586 . Lahr .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheilig¬
ten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Ralhhause der betreff . Gemeinde
anbcraumt ; für die Gemarkung :

, 1 . Lahr , Montag den 9 . No¬
vember , Vormittags 8 Uhr ,

2 . Reichenbach , Donnerstag den
12 . November . Vorm . 9 Uhr ,

3 . Heiligenzell , Montag den 16.
November , Bormitt . 9 Uhr ,

4 . Schutterzell Freitag den 20 .
November , Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Ansügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge -
meinderalh bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Ralhhause aufliegt : etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor -
gemerkten Veränderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbnch sind dem Fortführungsbeam -
ten in der Tagfahrt vorzutrageo .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentbum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führunasbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe u . Mcßnrkunden vor der Tag -
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fahrt bei dem Gemeinderath oder in der
Tagfahrt bei dem Fortführungsbeamte «
abzugeben , widrigenfalls dieselben auf
Kosten der Betheiligten von Amtswegeu
beschafft werden müßten .

Lahr , den 3l . Oktober 1885 .
Der BezkkSgeometer :

Schumann .

T .24 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus dem von Seiner Königlichen

Hoheit dem Höchstseligen Großherzog
Ludwig gestifteten Fond für bedürf¬
tige Kadetten ist für das Halbjahr 1.
November 1885 bis 1 . Mai 1886 eine
Anzahl von Stipendien zu vergebe » .

Eltern und Vormünder badischer
Kadetten , welche sich um ein solches
Stipendium zu bewerben beabsichtigen ,
wollen ihre Gesuchs längstens bis 15.
November d . I . bei der Unterzeichneten
Stelle einreichen und denselben die
Nachweise über bezahlte Pensionsbe¬
träge für die Zeit vom I . November d.
bis 1 . Mai k. I . beilegen .

Karlsruhe , den 2 . November 1885 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

Ellstättcr .
rät . Glock .

T .25 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu dem vom 20 . Juli d . I . giltigen
Ausnahmetarif für die Beförderung
von Eisen , Eisenwaaren , sowie Ma¬
schinen und Geräthen aller Art von
Eisen und Stahl von süddeutschen Sta¬
tionen mit Bestimmung nach und über
Oesterreich - Ungarn ist mit Giltigkeit
vom 1 . November l . I . ein Nachtrag l
erschienen , welcher u . A . Frachtsätze
für eine Anzahl diesseitiger Stationen
enthält .

Die Abgabe des Nachtrags erfolgt
kostenfrei .

Karlsruhe , den 2 . November 1885 .

_ General - Direktion . _
z, T26 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . November
l . I . sind für Weinsteintransvorte in
Wagenladungen von 10000 KZ auS
Italien nach der dnsseitiaen Station
Würzburg via Gotthard auf den Stre¬
cken ab Pino tr »vsit und Ckiaffo transit
ermäßigte Schnitlsätze in Kraft getre¬
ten . welche bei unseren Stationen z»
erfahren sind .

Karlsruhe , den 3 . November 1885 .

_ General - Direktion .
R .S95 .2 . Nr . , 707 . Wolf ach .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Lahnbau Wolfach -Schittach .
Die Lieferung und Zurichtung der

Brückengedecke, bestehend aus :
503 gm forlener Flöcklinge von 7 cm

Stärke ,
277 gm forlener Flöcklinge von 9 cm

Stärke ,
25 gm eichener Einschubleisten von

7 cm Stärke
soll im Submissionswea vergeben wer¬
den . Die Lieferung soll franco Kyanisic -
anstalt Durlach erfolnen .

Bedingnißhift und Zeichnungen liegen
sowohl hier als in der Kyanifiranstalt
Durlach zur Einsicht auf .

Angebote auf die ganze Lieferung
sind pro Quadratmeter für jede Holz¬
lar ' ? getrennt zu stellen und spätestens
Mittwoch - e« 11 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Wolfach , den 28 . Oktober 1885 .
Großh . Eisenbahnbau-Jnspektion.

FiskWasser- AerpMullü .
R .S72 . 2 . Nr . 6043 . Am Montag

dem S . November i . I , Vormit¬
tags 11 Uhr . wird auf dem Rathhause
in Gernsbach das ärarische Fischwaffer
im obere » Mnrgthal von derSchillen -

Mühlc bei Hö - den bis zur badisch- würt -

tembergischen LandeSgrenze in 8 Ab¬
theilungen aus 13 Jahre ( Weihnachten
1885 - 98 ) öffentlich verpachtet , wozu
Pachtliebhaber emgeladen werden .

Baden , den 26 . Oktober 1885 .
Großb . Douiänenverwaltung .

S .6812 . Philippsbnrg .

Bortheilhafte Kapital -
Anlage .

Die mit Gemeindebüraschaft versehene
Sparkaffe Philippsbnrg empfiehlt
sich zu Kapitalanlagen dis zum Betrag
von 20,000 Mark im einzelnen Falle
gegen eine vierprozentigc Verzinsung
und unter der Garantie , daß der Zins¬
fuß in nächster Zeit nicht herabgesetzt
wird .

Philippsburo , den 31 . Oktober 1885.
Der Berwaltungsrath .

^
S 5̂82 . 1 ? Nr . 1641 . Baden .

Darlehens - Anerbieten.
Gegen vorschriftsmäßige Sicherheit

sind dahier fortwährend Darleihen zu
erbalten .

Gr . vereiniate Stiftungenverwaltung .

tMit einer Beilage .)
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